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„Allen Kindern ein gesundes Aufwachsen ermöglichen! –  

Integrierte Strategien für eine gelingende Prävention und Versorgung“  

am 24.08.2018 in Klettwitz 

 

 

Grußwort des Landrates Siegurd Heinze 

Sehr geehrte Frau Ministerin Golze, 

sehr geehrte Vertreterinnen und Vertreter aus den Kommunen, Politik und Verwaltung, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

 

es freut mich, Sie heute zur ersten regionalen Partnerkonferenz im Landkreis Oberspreewald-

Lausitz auf dem FamilienCampus LAUSITZ begrüßen zu dürfen.  

 

In einem Zitat von Albert Schweitzer heißt es:  

„Keine Zukunft vermag gut zu machen, was du in der Gegenwart versäumst.“  

 

Für die Zukunft unseres Landkreises ist es ein wichtiges Anliegen, allen rund 14 500 im Land-

kreis lebenden Kindern und Jugendlichen ein gutes und gesundes Aufwachsen zu ermöglichen 

– und das unabhängig von ihrer sozialen Lage. Es besteht eine Wechselwirkung zwischen der 

Gesundheit von Kindern und der Gesundheit ihrer Eltern. Wenn es den Familien insgesamt gut 

geht, profitiert auch unsere Gesellschaft davon. Dies ist ein Zusammenhang, der die Zukunft 

in unserer Region sichert. Deshalb ist die Sorge um das gesunde Aufwachsen von Kindern und 

Jugendlichen alle Mühe wert. Wir schaffen das, indem die verschiedenen Fachbereiche im 

Sinne der Gesundheit gut abgestimmt zusammenarbeiten. 

 

Aus diesem Grund benötigen wir Sie als Partnerinnen und Partner! Mit Ihnen wollen wir ge-

meinsam daran arbeiten, unseren Kindern und Jugendlichen eine bedarfsgerechte Prävention, 

Gesundheitsförderung und Gesundheitsversorgung zukommen zu lassen. Vor allem auf kom-

munaler Ebene können Rahmenbedingungen so gestaltet werden, dass allen – insbesondere 

Menschen in schwieriger sozialer Lage – die Möglichkeit auf Teilhabe und Wohlergehen zu-

kommt.  

Mit dem „Netzwerk Frühe Hilfen OSL“ erfahren Familien in unserem Landkreis Unterstützung 

und Begleitung durch verschiedene Fachkräfte aus den Bereichen Gesundheit, Bildung, Kinder- 

und Jugendhilfe sowie Soziales.  



 
   
 

  

Neben dem hauptamtlichen „Netzwerk Frühe Hilfen OSL“ gibt es auch sehr viel ehrenamtliches 

Engagement. Ein hervorragendes Beispiel sei hier mit dem „Netzwerk Gesunde Kinder“ ge-

nannt. Mit qualifizierten, ehrenamtlichen Paten wird versucht, die Familien unserer Region in 

den gesellschaftlichen Mittelpunkt zu stellen und dabei vor allem folgende Ziele zu erreichen: 

zum einen die Förderung der Gesundheit und der sozialen Entwicklung von Kindern in den 

ersten Lebensjahren, zum anderen die Etablierung eines strukturierten fach- und sektoren-

übergreifenden Netzwerks. 

 

Die Idee eines Netzwerkes „Gesunde Kinder“ ist auf eine Idee aus unserem Landkreis, unter 

Federführung von Frau Weber-Karpinski und Herrn Karpinski, zurückzuführen. Im Jahr 2005 

wurde eifrig und gemeinsam mit einer Vielzahl von regionalen Einrichtungen und Institutionen 

an einem Konzept gearbeitet, das eine wirksame Unterstützung für Familien im Landkreis 

Oberspreewald-Lausitz sein sollte. Mittlerweile ist das Netzwerk Gesunde Kinder eine Initiative, 

die in vielen Regionen des Landes Brandenburg etabliert ist. 

 

Diese beiden Beispiele zeigen, wie integrierte Strategien für eine gelingende Prävention und 

Versorgung funktionieren können, um allen Kindern und Jugendlichen ein gesundes Aufwach-

sen zu ermöglichen. Die Netzwerke leben vom Engagement der Akteure – egal ob haupt- oder 

ehrenamtlich. Das verdient an dieser Stelle ein großes Dankeschön! 

 

Durch den weiteren Ausbau von Strukturen können wir unseren Landkreis als Lebenswelt noch 

attraktiver gestalten und die Entwicklungschancen unserer Kinder positiv beeinflussen. 

 

Einen kleinen Beitrag hierzu leistet auch die heutige Partnerkonferenz, die uns den Raum für 

einen regen Austausch bieten und Ideen für die Gestaltung der Strukturen in unserem Land-

kreis geben soll. 

 

Ein Dankeschön an das Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie für 

die Unterstützung der heutigen Konferenz sowie an die Koordinierungsstelle Gesundheitliche 

Chancengleichheit Brandenburg und an den FamilienCampus für die Ausrichtung und Organi-

sation der Veranstaltung. 

 

Nun lade ich Sie herzlich dazu ein, die zukünftige Entwicklung unserer Region mitzugestalten 

und wünsche Ihnen für die heutige Partnerkonferenz spannende Erkenntnisse und gutes Ge-

lingen! 

 


